
	China zeigt den Fortschritt des dritten Jahrtausends
EXPO 2010 in Shanghai gibt Veranstaltungssektor Modernisierungsschub / Kooperationen bei Qualifizierung gesucht 

von Dr. Thomas Kiefer, Journalist 
 

	Mit Weltausstellungen präsentierten sich Europa und die USA in der Vergangenheit als Plätze des globalen Fortschritts. Mit den ersten Weltausstellungen 1851 in London, 1853 in New York und Dublin und 1867 in Paris dokumentierte der Westen seinen industriellen Aufstieg, Fortschritt und Zukunftsglaube. Die Weltausstellungen verbinden technische, wirtschaftliche und künstlerische Elemente und können daher im Unterschied zu reinen Fachmessen viele unterschiedliche Besucher ansprechen.
 

	Im dritten Jahrtausend passt dieses Konzept gut zu Asien. Nachdem Frankreich 2004 seine im Departement Seine-Saint-Denis geplante Weltausstellung aus finanziellen Gründen absagen musste, finden jetzt die nächsten Weltausstellungen 2005 in Aichi, Japan und 2010 in Shanghai statt. Shanghai als das bedeutendste Boomzentrum der Welt erfindet dabei die Inhalte der EXPO neu. In der chinesischen Hafenstadt laufen bereits seit einiger Zeit hochkarätig besetzte Veranstaltungen und Symposien. Die Welt ist dazu eingeladen, daran mitzuwirken. Die Leitung der Veranstaltungen ist dabei doppelt jeweils mit einem chinesischen und einem ausländischen Experten besetzt.
 

	Neben Fragen des Städtebaus, der Infrastruktur und der Kultur geht es dabei jetzt besonders auch um die Ausbildung und Qualifikation der EXPO-Mitarbeiter. Die Veranstaltungsbranche möchte dabei von dem Know-How aus Deutschland profitieren. Im Dezember fand im Berufsbildungszentrum Shanghai ein chinesisch-deutsches Symposium über Veranstaltungsmanagement statt. Feng Yue, Vertreter der Shanghaier Organisationsgruppe der EXPO erklärte, dass die EXPO-Veranstalter gemeinsam mit der Siemens Media Akademie eine Berufszentrale für Veranstaltungstechnik gründen, um Fachpersonal für die EXPO zu qualifizieren. Hier werden moderne Konzepte für Technik, Innovation und Management für Messen und Veranstaltungen vermittelt.
 

	Die Siemens Media Akademie gründet dazu mit der Berufsfachschule Xiang Jian College eine Tochterfirma, in der die Ausbildungsgänge Veranstaltungsmangement, Veranstaltungskaufmann und Veranstaltungstechnik angeboten werden. Die Ausbildung soll dabei in praktischen Zusammenhängen erfolgen.
 

	"Unser Ausbildungskonzept dürfte einmalig sein. Bei uns geht es weniger um Theorie, die Praxis steht in Vordergrund. Und die Ausbildung ist sehr technisch angelegt. Bereits während der Ausbildung haben unsere Fachkräfte die Möglichkeit, in unserer eigenen Tochterfirma bei richtigen Veranstaltungen und Messen zu arbeiten“, erklärt Uwe Behns, Geschäftsführer der Siemens Media Akademie.
 

	Für die Vorbereitung und Durchführung der Expo sind einige tausend weitere Fachkräfte erforderlich, die Verwaltungsaufgaben übernehmen, Veranstaltungen betreuen oder Serviceaufgaben meistern. Für die Schulung dieser Messespezialisten vereinbarte das Chinesisch-Deutsche Zentrum Hannover mit der Außenhandelshochschule Shanghai eine Kooperation. „In Deutschland gibt es nicht viele Hochschulen, die Messewesen lehren. Daher sind wir froh, die Fachhochschule Osnabrück in diese Kooperation mit einbeziehen zu können“, erklärte Dr. Heinz-Dieter Goedeke, Geschäftsführer des Chinesischen Zentrums.
 

	Dieser Ausbildungsgang enthält je zur Hälfte chinesische und deutsche Lehrleistungen. Die Absolventen haben nach erfolgreicher Teilnahme einen deutschen Abschluss und ein chinesisches Diplom. In Shanghai sind drei Messegesellschaften an diesem Programm beteiligt, bei denen die Studenten Praktika absolvieren können. 
 

	Die Hannover Messe als Austragungsort der EXPO 2000 führt mit den EXPO-Veranstaltern in Shanghai Gespräche über einen Erfahrungsaustausch und bietet der EXPO verschiedene Unterstützungen an. Ein Themenbereich ist die Entwicklung von Messegeländen und die Nachnutzung des Shanghaier EXPO-Geländes. Bereits jetzt zeichnen sich in China große Überkapazitäten an Ausstellungsflächen ab, was die Zentralregierung in ihrem Konsolidierungsprogramm verhindern möchte. Eine Nachnutzung beispielsweise als industrieller High-Tech-Standort könnte diese Überkapazität abschwächen.
 

	„Themen, bei denen wir die Shanghaier Expo unterstützen könnten, sind besonders auch die internationale Akquisition und das Sponsoring sowie Finanzierungsfragen des Gesamtmodells," erklärte Dr. Sven Michael Prüser, Leiter des Geschäftsbereichs Hannover Messe International. „Bei der Akquisition der nationalen Beiträge zeigt es sich jetzt in Japan, dass viele Länder aus Lateinamerika oder Afrika nicht automatisch kommen. Diesen Ländern muss der Sinn der EXPO erläutert werden und ihnen müssen auch Wege zur Realisation einer Teilnahme aufgezeigt werden."
 

	Ein Schwerpunkt der EXPO sind die Neuen Medien. Bei der Entwicklung der EXPO setzen die Veranstalter auch auf neue EDV-Lösungen. So besteht jetzt auf den neuen Internetseiten der EXPO-Gesellschaft für Unternehmen und Organisationen, welche an einer Mitwirkung interessiert sind, die Möglichkeit, sich online anzumelden und damit Zugang zur EXPO-Geschäftsplattform zu bekommen.
 

	Größere EXPO-Projekte lassen sich jedoch in Shanghai in der Regel nur realisieren, wenn ein Partner vor Ort mitwirkt oder in Shanghai eine Niederlassung besteht. Der Frankfurter Messespezialist Ambrosius Messebau unterhält in Shanghai ein Büro und ist in China auf Fachmessen, Veranstaltungen und Symposien präsent. Der Messebauer, der in China unter anderem größere Messepräsentationen für Mercedes-Benz realisiert, präsentierte sich bereits im vergangenen Jahr auf der Shanghai Design Biennale. Zu dieser Ausstellung fanden auch eine Reihe internationaler Symposien statt, welche die Shanghaier EXPO-Gesellschaft organisierte. Auch hier präsentierten sich internationale Fachleute, wie der Architekt Andreas Theiling oder das Hamburger Architekturbüro Gerkan, Marg und Partner.
 

	In Hamburg entwickeln die "Chinator"-Initiatoren über ihr Projekt des "Chinators" (Städtepartnerschaftsprojekt) hinaus, auch Vorschläge für einen Expoauftritt. Die Vorschläge sollen in praktischen Kooperationen entstehen, die von chinesischer und deutscher Seite gemeinsam durchgeführt werden. Ein Hauptthema der EXPO ist Urbanität im dritten Jahrtausend. Dieses Thema greifen Architekten und Stadtplaner aus Hamburg und Shanghai auf und entwickeln dafür gemeinsame Problemlösungen. Diese gemeinsamen Projekterfahrungen sollen nach den Vorstellungen der Chinator-Initiatoren die Grundlagen zur Entwicklung eines gemeinsamen „Ost-West-Pavillons" für die EXPO 2010 schaffen.
Im Juni 2005 wird die EXPO 2010 voraussichtlich offiziell beim Bureau International des Expositions (B.I.E.) in Paris registriert. Danach wird die chinesische Regierung die Weltgemeinschaft zur Teilnahme einladen. Nach den Einladungen beginnen dann die Planungen für die verschiedenen Länderbeiträge. Für die Realisierung des deutschen Beitrags der EXPO 2010 ist dann das Bundeswirtschaftsministerium zuständig.
 

	In Shanghai arbeitet die Expogesellschaft  jetzt an einer neuen Organisationsstruktur. Dabei zeichnet sich ab, dass die fünf großen Shanghaier Messegesellschaften fusionieren und in die Trägerschaft der EXPO eingebunden werden. Anfang des Jahres gründete die Chinese Association for Exhibition Centres die China Exhibition Organizer Commission, in der die Arbeit der über 3.000 chinesischen Messeveranstalter koordiniert werden soll. Mit der EXPO möchte China der Welt auch zeigen, das es große Messeveranstaltungen weitgehend aus eigener Kraft meistern kann. Shanghai ist dabei bereits jetzt in EXPO-Fieber. 



	Kontakt Chinator-Projektinitiatoren: www.chinator.info
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Weitere informative Links:
Shanghai World Expo 2010
www.expo2010china.com
Kauffmann, Theilig & Partner
www.ktp-architekten.de
Ambrosius Messebau
www.ambrosius.de
Gerkan, Mark und Partner
www.gmp-architekten.de
luxoom medienprojekte
www.luxoom.com
EXPO Shanghai Herr Hille, hille@luxum.com

Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit
www.bmwa.bund.de
Siemens Media Akademie
www.siemens-media-academy.de
Chinesisches Zentrum Hannover e.V.
www.ChinesischesZentrum.com
Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit
www.bmwa.bund.de


